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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Eine Mietzahlung soll bestätigt werden:
Zahlungsbeleg und umfassende Entlastung
unterscheiden
Bestätige nachvollziehbar den tatsächlichen Zahlungseingang. Eine Quittung und eine umfassende
Erklärung über alle Forderungen haben unterschiedlichen Inhalt.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Die frühere Mietpartei bittet um eine Bestätigung einer bereits geleisteten Mietzahlung. Als Anlage schickt sie
einen Text, der zugleich erklärt, dass sämtliche Ansprüche aus dem Mietverhältnis erledigt seien. Du möchtest den
Zahlungseingang bestätigen, hast aber noch eine offene Abrechnungsfrage. Der Unterschied liegt im Inhalt der
Erklärung und sollte vor der Unterschrift geklärt werden.

Die erbetene Aussage genau lesen
Eine Bestätigung kann nur den Eingang einer bestimmten Zahlung betreffen. Sie kann aber auch eine Zuordnung zu
einem Monat, den Ausgleich eines Kontos oder eine umfassende Erledigung aller Forderungen enthalten. Diese
Aussagen beantworten unterschiedliche Fragen. Lies daher die ganze vorgelegte Erklärung einschließlich kleiner
Zusätze.

§ 368 BGB verpflichtet den Gläubiger, gegen Empfang der Leistung auf Verlangen ein schriftliches
Empfangsbekenntnis zu erteilen. Bei rechtlichem Interesse an anderer Form kann diese verlangt werden.
[QUITTUNG] Diese konkrete Quittungsfrage wird hier nicht mit einem allgemeinen Urteil über jede erbetene
Mietschuldenfreiheitsbescheinigung gleichgesetzt.

Den tatsächlichen Empfang nachvollziehen
Prüfe zunächst den Beleg: Betrag, Eingangsdatum, zahlende Person und erkennbarer Zweck. Bei einer Barzahlung
muss klar sein, wer das Geld tatsächlich erhalten hat. Bei einer Überweisung sind Buchung und Verwendungszweck
aufzubewahren. Eine angekündigte Zahlung ist noch kein bestätigter Eingang.
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Unsere redaktionelle Empfehlung ist eine saubere Trennung in der Vorbereitung: Was wurde empfangen? Welcher
Forderung wird es rechtlich zugeordnet? Welche weitere Position bleibt unabhängig davon offen? Die erste
Antwort kann feststehen, während die zweite noch geprüft wird. In diesem Fall sollte die Bestätigung diese Grenze
nicht verdecken.

Aus einer Quittung keine ungeprüfte Gesamterklärung machen
Wenn der vorgelegte Text zugleich auf andere Ansprüche eingeht, lass seinen Umfang bei Bedarf rechtlich
beurteilen. Eine tatsächlich offene Forderung wird nicht allein deshalb geklärt, weil eine neue Vermietungsstelle
einen bestimmten Formularnamen verlangt. Umgekehrt ist ein Streit über eine zusätzliche Position kein Grund, den
tatsächlichen Empfang einer belegten Zahlung in Abrede zu stellen.

Der Artikel enthält keinen fertigen Formulartext. Er empfiehlt, die konkret benötigte und belegbare Aussage mit
dem gesetzlichen Empfangsbekenntnis abzugleichen. Ob eine zusätzliche freiwillige Erklärung sinnvoll und rechtlich
passend ist, hängt von ihrem Wortlaut und dem gesamten Sachstand ab.

Fiktiver Fall: Miete bezahlt, Nebenkostenfrage offen
Deniz findet den nachgewiesenen Eingang einer Monatszahlung. Im übersandten Dokument soll er zusätzlich
erklären, dass aus früheren Abrechnungsjahren keinerlei Forderungen bestehen. Gerade dazu läuft jedoch eine
noch ungeklärte Rückfrage.

Er bearbeitet die Bitte um Quittung anhand des Zahlungsbelegs und legt die weitergehende Aussage gesondert zur
Prüfung vor. Die Mietpartei erhält eine klare Rückmeldung, welcher Eingang bestätigt werden kann und welche
zusätzliche Erklärung noch nicht auf einem geklärten Stand beruht. Die offene Frage wird nicht beiläufig in einem
allgemeinen Satz entschieden.

Einen später lesbaren Vorgang hinterlassen
Halte die tatsächlich ausgestellte Fassung beim Zahlungsbeleg. Bei einer Korrektur bleiben ursprüngliche und neue
Erklärung erkennbar. Eine telefonische Erläuterung sollte nicht neben einer widersprüchlichen unterschriebenen
Fassung stehenbleiben.

Dein Ergebnis ist eine zutreffende, im Umfang verstandene Bestätigung. Sie hilft beim Nachweis einer Leistung,
ohne eine nicht geprüfte weitere Rechtsfrage in denselben Satz hineinzuziehen. Bei strittiger Zuordnung oder einer
verlangten umfassenden Entlastung ist die passende Rechtsberatung der nächste sachliche Schritt.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Anfragende Person

Wer bittet um die Bestätigung, wann und auf welchem Weg?

02 / Belegte Zahlung

Betrag, Eingangsdatum, zahlende Person und Verwendungszweck laut Kontoauszug.

03 / Zuordnung der Zahlung

Welcher Forderung oder welchem Monat wird die Zahlung zugeordnet?

04 / Erbetene Aussage

Was soll die vorgelegte Erklärung genau bestätigen? Zusätze über die Zahlung hinaus markieren.

05 / Offene Positionen

Welche anderen Forderungen oder Abrechnungsfragen sind noch ungeklärt?

06 / Rechtliche Prüfung

Wer prüft eine weitergehende Erklärung? Kontakt und Termin.

07 / Ausgestellte Fassung

Datum und Ablageort der tatsächlich unterschriebenen Bestätigung, beim Zahlungsbeleg.

08 / Nächster Schritt

Welche Rückmeldung bekommt die frühere Mietpartei wann, und was bleibt offen?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[QUITTUNG] BGB § 368 – Quittung

. Abruf am 17.10.2026.
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